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Kreis Calw. Die diesjährige 
Sportkreisreise führte 48  Teil-
nehmer in die Bergwelt Südti-
rols, in den Ort Steinhaus im 
Ahrntal.

Ein erster Höhepunkt war 
die große Dolomitenrundfahrt, 
bei der sechs bekannte Pässe 
überquert wurden. Vorbei an 
Bergmassiven, tiefen Tälern 
und malerischen Dörfern ka-
men die Reisenden nach Corti-

na d’Ampezzo, ein weltbekann-
ter Wintersportort und Austra-
gungsort der jüngsten olympi-
schen Wettkämpfe. 

Ein weiterer Programm-
punkt führte  ins Biathlonsta-
dion Südtirol Arena Alto Adige. 
Bei einer Führung durften die 
Teilnehmer hinter die Kulissen 
einer internationalen Sport-
arena blicken und mehr über 
Trainingsbedingungen, Wett-

kampforganisation und die be-
sondere Atmosphäre des Biath-
lonsports erfahren. Für die 
Olympiade 2026 wurde dort 
vieles umgebaut und erweitert. 

Kulturell wurde die Reise 
durch einen Stadtrundgang 
durch Brixen bereichert. Im 
Kloster Neustift fand der Ab-
schluss mit Weinprobe und 
Verkostung einer echten „Süd-
tiroler Marende“ statt. 

Hinter den Kulissen von Olympia
Der Seniorenausflug des Sportkreises Calw führte in diesem Jahr ins Ahrntal in Südtirol.

Kreis Calw/Stuttgart.  Der 
Landtag von Baden-Württem-
berg hat unlängst in Stuttgart 
seine Ausschüsse bestellt und 
die Ausschussmitglieder ge-
wählt. 

Den einzelnen Ausschüssen 
gehören die jeweiligen Fach-
leute der Fraktionen an, etwa 
für das Finanzwesen, die Schul-
politik oder auch Innere Si-
cherheit. 

Der direkt gewählte Abge-
ordnete im Wahlkreis Calw, 
Carl Christian Hirsch (CDU), 
vertritt die CDU-Fraktion künf-
tig in den Ausschüssen für 
Wirtschaft, Handwerk und Tou-
rismus sowie dem Finanzaus-
schuss.

Dazu sagte der Vorsitzende 
der CDU-Landtagsfraktion, To-
bias Vogt: „In den Ausschüssen 
findet die eigentliche inhaltli-
che Arbeit des Landtags statt. 
Hier wird ganz konkret an der 
Zukunft unseres Landes ge-
arbeitet.“ 

Hirsch erklärt: „Einnahmen, 
Ausgaben und die Finanzlage 
des Landes: Ich freue mich da-

rauf, künftig im Finanzaus-
schuss die entscheidenden Fra-
gen des Landeshaushalts sowie 
der Finanz- und Steuerpolitik 
mitzugestalten. Denn diese 
Weichenstellungen wirken un-
mittelbar auf die Politik und 
das Leben der Menschen in 
unserem Land.“ 

Ebenso dulde eine gute 
Wirtschafts-, Innovations- und 
Standortpolitik keinen Auf-

schub mehr, der Wirtschafts-
ausschuss sei  ein wichtiges 
Gremium, um diese Rahmen-
bedingungen zu durchdenken 
und dem Landtag eine Empfeh-
lung auszusprechen.

Hirsch gehört dem Landtag 
seit diesem Frühjahr an. Zuvor 
war er beruflich Mitglied der 
Geschäftsführung der Indust-
rie- und Handelskammer Nord-
schwarzwald. 

Wirtschaft, Finanzen und mehr
Carl Christian Hirsch (CDU) wirkt in mehreren Landtags-Ausschüssen mit.

Die Teilnehmer des Seniorenausflugs Foto: Sportkreis

Der direktgewählte Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Calw 
Carl Christian Hirsch Foto: Marcel Dietrich 

Kreis Calw. Wie kann Digitali-
sierung Verwaltungsabläufe 
einfacher, effizienter und zu-
kunftsfähiger gestalten? Mit 
dieser Fragestellung beschäf-
tigten sich die Mitarbeiter des 
Landratsamts Calw beim Digi-
taltag 2026, heißt es in einer 
Pressemitteilung. 

Die Veranstaltung bot Raum 
für den Austausch über be-
stehende digitale Anwendun-
gen, innovative Ideen und neue 
Arbeitsweisen.

In praxisnahen Beiträgen 
stellten Mitarbeiter digitale 
Fachverfahren und erfolgrei-
che Projekte aus ihrem Arbeits-
alltag vor. Gleichzeitig wurden 
Ansätze diskutiert, wie be-
währte Lösungen bereichs-
übergreifend genutzt und digi-
tale Prozesse weiter ausgebaut 
werden können. 

„Eine moderne Verwaltung 
lebt von der Bereitschaft, Pro-
zesse kontinuierlich zu hinter-
fragen und weiterzuentwi-
ckeln. Der Digitaltag hat ein-
drucksvoll verdeutlicht, wel-
ches Potenzial in der Zusam-

menarbeit steckt und wie wir 
die digitale Transformation im 
Landratsamt gemeinsam vo-
ranbringen können“, erklärt 
Landrat Helmut Riegger.

Geplant und organisiert 
wurde der Digitaltag von der 
Fachabteilung Digitalisierung, 
GIS und IT. Mit dem Digitaltag 
setze der Landkreis Calw ein 
klares Zeichen für eine moder-

ne, zukunftsorientierte und 
konsequent digital aufgestellte 
Verwaltung, heißt es in der Mit-
teilung. 

Ziel sei es, digitale Prozesse 
kontinuierlich weiterzuent -
wickeln, die Zusammenarbeit 
innerhalb des Hauses zu stär-
ken und den Bürgern einen 
leistungsfähigen, zeitgemäßen 
Service zu bieten.

Die digitale Verwaltung
Mitarbeiter des Landratsamtes tauschten sich beim  Digitaltag aus.

Landrat Helmut Riegger mit einem Roboter der Hochschule Pforz-
heim – eine Hilfe in der Zukunft? Foto: Landratsamt Calw, Anja Reinhardt

Kreis Calw.  Der DRK-Kreis-
verband Calw hat unlängst sei-
nen Kreisgeschäftsführer Tho-
mas Seeger verabschiedet – 
nach mehr als acht Jahren, in 
denen er den Verband ganz be-
sonders prägte und weiterent-
wickelte.

Der Abend wurde dem An-
lass mehr als gerecht, teilt der 
DRK-Kreisverband mit: feier-
lich und herzlich zugleich. 
Grußworte voller Dankbarkeit 
und Respekt, ein Sektempfang 
und ein gemütliches Beisam-
mensein unter Menschen, die 
diesen Weg begleitet haben. 
Musikalisch wurde die Veran-
staltung von Elena Beuerle mit 
dem Saxofon umrahmt.

Klare und wertschätzende 
Worte
Zahlreiche Wegbegleiter aus 
Haupt- und Ehrenamt, aus Poli-
tik und Gesellschaft sowie Ver-
treter der Nachbarkreisverbän-
de waren gekommen, um See-
ger zu verabschieden.

Präsident Walter Beuerle 
fand klare und wertschätzende 
Worte: „Seeger hat seinen Pos-
ten vor einem knappen Jahr-
zehnt nicht nur übernommen, 
sondern ihn ausgefüllt und die 
Erwartungen stets zu unserer 
vollsten Zufriedenheit erfüllt."

Er dankte für das Vertrau-
ensverhältnis, das Grundlage 
aller Entwicklungen der ver-
gangenen Jahre gewesen sei, 
für Finanzkompetenz und Hal-

tung und für einen Geschäfts-
führer, der persönliche Belange 
zurückstellte, wenn es darauf 
ankam.

Als Präsident Beuerle dem 
scheidenden Geschäftsführer 
Thomas Seeger unter anderem 
eine Einsatzjacke der Bereit-
schaften als Präsent überreich-
te, bemerkte er passend: „Wo 
DRK drinsteckt, soll auch DRK 

draufstehen." Ein Satz, der 
mehr über das Wirken Seegers 
aussagte, als jede Bilanz.

Für Tobias Haußmann, als 
Vertreter des Landratsamtes 
Calw, war es selbstverständlich, 
den Abschied zu begleiten, 
könne man doch auf eine ver-
trauensvolle, sachorientierte 
Zusammenarbeit beider Häu-
ser zum Wohle der Bürger im 

Landkreis zurückblicken.
Daniel Fuchs, stellvertre-

tender Betriebsratsvorsitzen-
der, hob hervor, dass man nie 
Gegenspieler, sondern stets 
Partner gewesen sei.

Sichtlich bewegt dankte 
Thomas Seeger den Kollegen, 
dem Präsidium und Präsident 
Beuerle für das große Vertrau-
en, das den Weg für Verände-

rungen und Entwicklungen erst 
möglich gemacht habe. Er warb 
eindringlich dafür, die offene 
und konstruktive Zusammen-
arbeit zwischen Ehren- und 
Hauptamt weiter voranzutrei-
ben. Gerade im Ehrenamt sehe 
er das Fundament, auf dem das 
Rote Kreuz stehe.

Den Posten der Kreisge-
schäftsführung hat inzwischen 

Thomas Teichert nach einer 
sorgfältigen Einarbeitung 
durch seinen Vorgänger über-
nommen. Der 45-Jährige bringt 
langjährige Erfahrung im Ret-
tungsdienst und in der Pflege, 
ein breites Qualifikationsprofil 
und eine tiefe ehrenamtliche 
Verwurzelung im Roten Kreuz 
seit seiner Jugend mit.

Seeger trat im September 
2017 als Branchenfremder den 
Posten des Kreisgeschäftsfüh-
rers an und arbeitete sich in die 
Welt des Roten Kreuzes ein. In 
seiner Amtszeit wuchsen die 
Verwaltung und der Rettungs-
dienst strukturell erheblich, die 
Zahl der Auszubildenden stieg 
von drei auf mehr als 30.

Fundament für die nächs-
ten Jahrzehnte gelegt
2020 wurde die DRK Calw So-
ziale Dienste gGmbH gegrün-
det. Das Pflegezentrum Nagold 
öffnete mitten in der Corona-
pandemie, die Tagespflege in 
Unterreichenbach folgte 2021.

Mit dem Spatenstich 2025 
für das neue Rettungs- und 
Ausbildungszentrum am 
Würzbacher Kreuz legte er das 
Fundament für die nächsten 
Jahrzehnte, und auch die Ange-
bote in den Sozialen Diensten 
wurden weiter ausgebaut. Be-
sonders am Herzen lagen ihm 
das Ehrenamt und das Projekt 
„Region der Lebensretter" so-
wie zwei Herztage für einen 
herzsicheren Landkreis.

DRK-Kreisgeschäftsführer feierlich verabschiedet
Mehr als acht Jahre stand Thomas Seeger an der Spitze des DRK-Kreisverbands. Thomas Teichert übernimmt nun die Leitung.

Präsident Walter Beuerle (links) überreichte dem scheidenden Geschäftsführer Thomas Seeger unter anderem eine Einsatzjacke der Be-
reitschaften als Präsent. Foto: Kristin Börner DRK


